
Rundfunk Hans Thelen und von Abt. Herbergswesen Tschuncky47 ; den HJ-Bann
Mitte hatte Willi Reppert (Saarbrücken) geleitet, den Jungbann Groß-Saarbrücken
Adolf Kleber. Zu diesen ersten HJ-Gruppen hatte auch der 17jährige Otto Schmel¬
zer als Mitbegründer der HJ in St. Ingbert gehört, der bei einer Kundgebung mit
anschließender Auseinandersetzung mit Rotfrontanhängern in Güdingen am 26.
März 1933 zu Tode kam.

Bereits am 1. Januar 1935 veröffentlichte Stabsführer TrauWetter gemäß dem
"Aufbauplan der Führung der HJ des Saargebietes" die Führungsmannschaft:

Führer der HJ: Felix Dillenburg,
Stellvertreter und Stabsfhr: Otto TrauWetter,
Deutsches Jungvolk der HJ d. Sg.: Pitt Schneider,
BDM in der HJ d. Sg.: Greta Spaniol,
Abt.I (Organisation): K. Kremp,
Abt. II (Personalamt): W. Werner,
Abt.III (Sozialamt): H. Barth,
Abt. IV (Verwaltung: W. Reuhl,
Abt. V (Sanitätswesen): Dr. Kirste,
Abt. E. (Ertüchtigung): J. Madert,
Abt. E 2 (Sonderformationen) 0. TrauWetter,
Abt. K.P. (Kultur/Presse): H. Wellems,
Abt. P. u. R. (Propaganda u. Rundf.) H. Thelen,
Abt. H. (Herbergswesen) Tschunky,
Bildstelle: C. Conrad,
Rechtsberater: Dr. jur. C. Meurer,
Saardeutscher Jugendverlag: Verlagsleiter H. Trepkow,
Kampfblatt "Junge Saarfront": Hauptschriftl. H. Wellems,
HJ Führerschule Burg Lichtenberg: H.J. Wieland,
BDM Führerinnenschule Weiskirchen: Else Schrimpf48 .

Neuer Gebietsführer des Gebiets 25 Pfalz-Saar mit Bann Ost, West und Mitte nach
der Rückgliederung wurde Oberbannführer Friedrich Thimel49 (Stabsleiler 01-
schewsky), der vormalige Führer des Jungvolkes im Gebiet Westfalen. Dillenburg
wurde zur besonderen Verwendung in den Stab der Gebietsführung Pfalz-Saar be¬
rufen; Sitz der Gebietsführung wurde Neustadt (Vogelsang 5). Führer des Jungvol¬
kes in der Befehlsstelle des Gebiets 25 Pfalz-Saar und gleichzeitig Führer des
Jungbannes 1/70 Saarbrücken blieb Pitt Schneider. Eine im Oktober 1940 beab¬
sichtigte Verlegung der Gcbietsfuhrung (inzwischen) Saarpfalz nach Saarbrücken
auf Vorschlag Binders eventuell ins Ludwigsgymnasium scheint aufgrund der

47 "Junge Saarfront" v. 2.12.1934.
48 Ebd. v. 27.1.1935.
49 Aus Wuppertal-Elberfeld, ehern. Mitgl. d. Dt. Pfadfinderbundes u. 1923 zum Jung-Wicking der Brig.

Ehrhardt, 1928 Student d. Staats- u. Rechtswiss. in Köln, Ostern 1929 in den NSDStB u. die SA, 1930

zur HJ in Wuppertal, Gauführer im Gau Düsseldorf, Jungvolkführer im Geb. Ruhr-Niederrhein, dann
im Geb. 9 (Westfalen), November 1932 - Juni 1933 im NS-AD. "Junge Saarfront" v. 31.3.1935.
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